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Gedächtnisses Femd. Eil, lrockner Lcio ist zur
Ek'>wdheit bequemer, als ein feuchter und
fiußiger.

Von Mlaffen und
Machen.

^,or aNzuvielem Schlaffen in einem allzu¬
warmen Bette, vor lieaen auf dem
Rücken, „nd wenn man die Schuhe an
den Füssen hat, muß man sich hüten;

lvi.- auch vor dem Schlaf am Tage, insonderheit
gl ich nach dem Essen. Es sey denn daß einer
aus Schwachheit oder Gewohnheit l oder 2
Stunde nach der Mittags Mahlzeit eine Stunde
und nicht länaer schlaffe. Der Müßiggang er¬
füllet das Gehirn mit Feuchtigkeiten und macht
de» Lei!' schwach und träge. AllzuvieleS Wa-
chm und Arbeiten, wie auch daskxelcilium ve-
neri« oder der Beyscklaff, sonderlich gleich nach
dem Essen, vermindern die Geister, trocknen und
lösen sie aus, und greiffen Hertz und Gehirn an.
Daher ein mittelmäßiqer Schlaf anzöget, daß
eine aleichmäßigeProportion der Feuchtigkeiten
lm Haupt sey.
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